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für das Großherzogthum Oldenburg

Eine wahre Herzenstärkung

"

-

Siebenter Jahrgang .

Für die Redaction verantwortlich : Ad . Littmann .

Oldenburg , Freitag , den 12. Dezember.

Keit der englische Einfluß allein und ausschließlich entschei¬
dend war , eine andere Macht die Führerrolle übernommen
hat . Aus allen diesen Gründen , zu welchen noch das Be =
wußtsein der Unzulänglichkeit der englischen Kriegsflotte sich
gesellt, machen heutzutage die Berichte von dem Mangel
an Beschäftigung der Arbeiter sämmtlicher Schiffswerften
Englands und Schottlands , die Meldungen des schlechten
Geschäftes von Bristol bis Dundee einen viel tieferen Ein¬
druck auf die City, auf die Geschäftswelt Englands über
haupt, als in früheren Zeiten . Man erblickt in diesen Be
richten nur weitere Anzeichen eines Zurückgehens der eng =
lischen Handelsherrschaft überhaupt , und der britische Löwe
wird alle seine Kräfte anstrengen müssen, um nicht von
feinen Nebenbuhlern , die ihm gar scharf auf den Fersen
fißen , ganz aus dem Felde geschlagen zu werden ."

Muß da nicht dem Herrn Eugen Richter die Scham¬
röthe darüber ins Gesicht steigen, daß er solchen von einem
fremden Korrespondenten einer auswärtigen Zeitung mitge:
theilten Thatsachen gegenüber von einem Zusammenbruch
der Wirthschaftspolitik des Fürsten Bismard " zu reden
wagte ?

Tagesbericht .

11

ist es angesichts der kurzfichtigen Fraktionspolitik , zu
welcher unser Reichstag herabgesunken ist für jeden
Deutschen, der sich die Freude an seinem herrlichen Vater
lande durch diese kläglichen Parteiverhältnisse nicht hat ver¬
kümmern lassen, wenn er in dem Bericht der Wiener Neuen
Freien Preffe " über die wachsende Furcht der Engländer
vor dem Aufschwunge des deutschen Handels Folgendes lieft :

Ein ganz eigenthümliches Gefühl der Unbehaglichkeit
macht sich in allen Citytreisen , oder , wenn ich mich richtiger
ausdrücken will , in allen Geschäftskreisen und Mittelpunkten
des Handels , sowie der Industrie Großbritanniens bemert¬
bar . Dieses Gefühl kann nicht nur als eine vorübergehende
Aufwallung , als eine Erregung von gestern auf heute "
bezeichnet werden , welche wieder ebenso schnell verschwinden .
könnte , sondern als eine weit tiefer sitzende Empfindung der
Unsicherheit, der Besorgniß bezüglich der leitenden Stellung
Englands , welche dasselbe bis heute auf den Märkten der
Welt eingenommen hat . Die Befürchtung , daß Groß¬
britannien diese Stellung verlieren könne , ergreift immer
größere Kreise und Hunderte von Anzeichen kommen zum
Vorschein , daß die Besorgniß keine ganz grundlose ist . Die
Weltherrschaft Großbritanniens in Handel und Industrie ist
ernstlich bedroht , und der große Nebenbuhler , der England
in den Schatten zu stellen, zu verdunkeln sich anschickt , istDeutschland. Durch die Reihe der siegreichen Schlachtender Jahre 1870 und 1871 wurde zwar zuerst und unmit:
telbar nur Frankreich besiegt, allein die großartige SchöpfungBismarcks, das neue Deutsche Reich, befindet sich seit jenerewig denkwürdigen Epoche auf dem besten Wege, auch Eng
land , wenngleich nicht militärisch , so doch im Handel ebenso
zu besiegen, wie das napoleonische Kaiserreich. Der britischeKaufmann kann in den lezten Jahren keinen Bericht irgend
eines englischen Konsuls aus irgend welchem Theile der
Welt in die Hand nehmen, ohne darin die Klagen zu lesen ,
daß der deutsche Handel dem englischen daselbst gefährlich
zu werden beginne. Aus China und Japan wie von Australien und vom Kap lauten die Berichte immer gleich indemselben Sinne, und heute zufällig finde ich in der offi¬
ziellen „ Gazette " wieder Konsularklagen des nämlichen In¬
halts aus Tanger in Marokko , aus Guatemala und Bra¬
filien . Ueberall ist der Deutsche auf dem besten Wege , dem
Engländer den Rang abzulaufen , wenn nicht gar ihn vom Mit großen Hoffnungen fam Manteuffel als Statt :
Markte zu verdrängen . Die Berliner Börse beginnt die halter nach Elsaß . Ich werde ," erklärte er öffentlich, die
Führung auf einem Gebiete des Geldweltmarktes , nämlich Elsässer für Deutschland gewinnen ; mie die Dogen von Vedem der auswärtigen Staatsanlehen , zu übernehmen , welches nedig sich mit dem Meere vermählten, so werde ich unermüd¬
bisher fast das ausschließliche Vorrecht des Londoner Geld - lich um das schöne Land werben , bis es sich ergiebt . " Seine
marktes war , und die Thatsache , daß gerade jetzt in Berlin Liebesmüh ' war vergeblich . Ich habe deutsche Sympathien
die Kongo -Konferenz eröffnet wurde , muß dem britischen nicht erwecken können und fann auch nicht rathen , dem Lande
Kaufmanne gar deutlich den Beweis vor die Augen führen , die völlige Selbstständigkeit der Verwaltung zu geben, sie würde
daß auch auf einem Felde, auf dem noch vor ganz kurzer nur zu Gunsten Frankreichs benutzt werden." So soll er in

51 Im Banne des Bösen .
Roman von D . Bach .

Unbefugter Nachdruck verboten .

( Fortsegung . )

Doktor Menzel warf einen neugierigen Blick hinauf , aber
ohne Erfolg , Niemand zeigte sich und nur den Wirth bewill¬
kou mnete den Gast , indem er sein Sammettäppchen lüftete
und nach dem Begehr des Fremden fragte .

er

Menzel sah prüfend auf den Juden , in dessen Zügen sich
eine gewisse Intelligenz ausdrückte , wenn sie auch durch das
geschmeidig demüthige Wesen, welches er zeigte , in etwas ge¬
schmälert wurde .

Der lange seidene Kaftan umschloß eine gut gewachsene
Gestalt , die edel erschienen wäre , hätte sich nicht , wie bei den
meisten Juden , der Rücken gekrümmt , als Zeichen des jahr
hundertlangen Druckes .

Die schwarzen , glänzenden Scheitellocken beschatteten ein
scharfgeschnittenes , bleiches Gesicht, das seine orientalische Ab¬
stammung verrieth , ohne aber den Typus des Judenthums
zu tragen .

Die Sprache des Mannes war jenes wunderliche Gemisch
von polnisch und deutsch, mit einem jüdischen Jargor verbrämt ,
aber die Worte waren gut gewählt und verriethen eine ge=
wisse Bildung , die sich auch in dem zurückhaltenden, durchaus
nicht zudringlichen Wesen des Juden anssprach .

Als der Wirth in dem neuen Gaste einen Deutschen
erkannte , obgleich dieser anfangs polnisch gesprochen , flog ein
freudiges Lächeln über sein blaffes Antlig , in erhöhter Freund¬
lichkeit bat er, vorlieb zu nehmen , und als Menzel , seiner
Neugierde Rechnung tragend , mit ins Gastzimmer trat , setzte
sich Samuel , so nannte sich der Mann , zu ihm , indem er es
fich angelegen sein ließ , den Fremden so gut als möglich zu
Unterhalten .

und Biafra Bai " Actenstücke vorgelegt worden, die sich
Dem Reichstage sind unter dem Titel „ Tongogebiet

auf die Anfänge deutscher Colonialpolitik in Afrika beziehen.Sie werfen ein helles Licht auf das vorsichtige und energische
Vorgehen der Reichsregierung bei Gründung der ersten deut¬
schen Colonien. Diese Poluit ist frei von jeder Abenteuerlustund Phantafterei, zeigt aber den ernsten Entschluß, bei derHereinziehung des afrikanischen Erdtheils in die Cultur - und
Handelsinteressen Europas Deutschland den ihm gebührenden
Antheil zu wahren . Besonderes Intereffe erregt eine Aufzeichnung über eine Unterredung Bismarcks mit den Inhabern der
im Biafra -Gebiet interessirten Geschäfte. Es wird da ein Plan
zur Organisation der Regierung und der Verwaltung in den
deutsch-afrikanischen Gebieten entwickelt , der Zeugniß ablegt,
daß wir es hier nicht blos mit vereinzelten deutschen Handels¬niederlassungen, sondern in der That mit dem Anfang zueinem großer Entwickelung fähigen deutschen Colorialreiche zu
thun haben .
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Berlin erklärt und nm seine Abberufung gebeten haben , ohne
sie zu erhalten .

die Danziger Landwehr probitte und den jetzt auch Mann¬
Der blousenartige Rock , welchen im Juli zuerst

schaften der Linien-Infanterie tragen, wird bei der ganzen
Armee und zwar bei allen Waffengattungen eingeführt werden.
Durch die Farben der Achselklappen auf der Blouse werden
dieselben sich von einander urterscheiden. So ist die hellblaue
Farbe derselben durchweg für die ganze Infanterie eingeführt.
Der bisherige Waffenrock wird jedoch nicht verworfen , sondern
verbleibt als Sonntagsrock und für Paradezwecke. Die Mann¬
schaften tragen das neue Uniformstück sehr gern, da dasselbe
eine viel freiere Bewegung gestattet und ebenso warm wie der
Waffenrockt ist . Daß die Blouse besonders fleidjam ist , kann
man allerdings nicht behaupten , das Auge des strammen
preußischen Soldaten fann sich nur schwer daran gewöhnen.
Das ganze in Danzig garnisonirende 128. Regiment ist bc=
reits mit dem neuen Kleidungsstücke verseher.m neuen

Der Preußische Kultusminister hat an die Schulbehörden
in Sachen der Ueberbürdungsfrage einen Erlaß ge=richtet , durch welchen zunächst betreffs der Erholungspausen die

wird, sodann betreffs der häuslichen Beschäftigung der Schüler

ziemlich allgemein bestehende Sitte im Wesentlichen als zweck¬
mäßig anerkannt und nochmals im einzelnen genau festgestellt

den bisher schon ertheilten Weisungen ein bestimmtererAusdruckgegeben wird im Sinne möglichster Schonung der geistigen
auf die Gefahr hin, daß bei solcher Schonung das Lehrziel
und körperlichen Arbeitsfähigkeit und Kraft der Schüler , selbst

etwas niedriger gesteckt werden müßte.

in den

fein besonders gelehrtes Hans und doch hat es die Universität
Pastor Freiherr v . Bodelschwingh in Bielefeld ist

in Halle für keinen Raub gehalten, Doktorhut der
Theologie aufzusetzen . Es ist der Mann , der die erste Acker¬
bau Colonie für arme Kinder und Erwachsene z. B. Hand¬
praktisches Christenthum sich große Verdienste erworben hat.An vielen Orten finden diese Colonien Nachahmung und

werksburschen gegründet und damit um Menschenliebe und

stiften Segen .

In dem Hochverrathsprozeß Reinsdorff und
Genossen wird die Schlußverhandlung schwerlich vor der zweiten
Hälfte des Januar 1885 stattfinden können . Die eigentliche
Untersuchung ist abgeschlossen, aber das zu bewältigende Auz
flagemateriul von ganz außergewöhnlichem Umfang . Allein
zur Versendung der Aften waren zwei große Kisten erforder¬
lich. Außergewöhnlich wie der Fall sind auch die Beweis
mittel . Unter den Ueberführungsstücken erschienen u . a . vier
Baum st äm me, ein jeder von beiläufig zwanzig Fuß Länge.

Für Menzel war das Leben und Treiben in dem raucher wieder Skandal und schwazzt dummes Zeug . Bekümmert
erfüllten Raume , von halbtrunkenen polnischen Bauern besetzten Euch um Euren Durst , richt um den sein en."
Gaftzimmer neu und interessant .

Er konnte hier psychologische Studien machen , ja ein un¬
bestimmtes Ahnen , daß vielleicht hier seine Forschungen von
Erfolg begleitet sein fönnten , machte sich geltend .

Die von Branntwein gerötheten Gesichter der Bauern
richteten sich nicht gerade freundlich auf den neuen Anfömmling .

Sie ärgerten sich sichtbar über die aufmerksame Bedienung
von Seiten des Wirths , der , deutsch mit dem Gaste sprechend,
hin und her lief , um seine Wünsche schnell zu befriedigen .

Ein schon fast sinnlos betrunkener Mann , in dessen stu =
pidem Antlig sich alle bösen Leidenschaften abspiegelten, warf
finstere , drohende Blicke nach dem Doktor , und als Samuel
sich an der Seite Menzels niederließ, fein kleines Glas Brannt
mein vor sich, da sprang er wüthend auf und mit schwanken
den Schritten auf Samuel zugehend , stand er bald vor diesem.

Mit einem wilden Fluche legte er seine wuchtige Hand
auf die Schulter des Juden , indem er brüllte : Verdammter
Jude , siehst Du nicht, daß mein Glas leer ist. Soll ich Dir
Beine machen . Schnell , Branntwein her , mich dürftet . "

Samuel schüttelte die Hand von sich ab .
Sein Gesicht war um einen Schatten bleicher geworden ,

aber trotzdem blieb er auf seinem Plazze .
" Du bekommst heute keinen Branntwein mehr, Stefan , "

sagte er ruhig . Du hast genug und Deine Frau braucht
die paar Groschen , die Du hier vertrinfst . Uebrigens bist
Du mir schon Geld schuldig ; che Du nicht bezahlt hast , bez
gnüge Dich mit Wasser !"

he Du nicht bezahlt
Ein dröhnendes Gelächter folgte diesen Worten .
Wie aus einem Munde flang es vom Stammtisch her :

Wasser ? Wasser thut nicht einmal in den Stiefeln gut ,
sagt der Rumäne und darin hat er recht . Gieb dem Stefan
zu trinken , Samuelchen, wenn er Durst hat."

" Heute nicht mehr," antwortete der Wirth , sonst macht

|

Die Mienen der Männer wurden drehender ; Stefan
stand , die Hände geballt , einem Raubthier ähnlich , vor dem
Juden , der sich erhoben hatte .

Heiser vor Wuth stammelte der Trunkene : „ Hundesohn ,
verfluchter Jude , willst Du gehorchen ?! Gleich giebst Du
mir zu trinken , oder der rothe Hahn fliegt auf Dein Dach !
Kümmerts Dich , was ich thue ? Schreibst ja doch mit dop =
pelter Kreide an und hast uns ausgesogen bis aufs Blut .
Jegt , gelt , jetzt soll ich Wasser saufen , weil Du mich zum
Bettler gemacht ? Hollah , fix, die Flasche her , oder es geht
Dir übel !"

Er begleitete seine wüsten Worte mit drohenden Ee¬
wegungen; die übrigen auch nicht mehr zurechnungsfähigen
Gäste waren hinzugetreten , dem Trunkenen Beifall zujauch¬
zeud und zunickend, und Samuel mußte der Uebermacht weichen.

Achsetzuckend ging er an den Schenktisch und dem rohen
Menschen sein Glas einschenkend, stellte er es vor ihn hin ,
indem er sagte : „ Wenn Ihr mich dazu zwingt, gut ! Aber
nehmt Euch in acht , noch einmal zu sagen , daß ich an Eurer
Trunksucht schuld bin ! "

Mit einem Zuge hatte Stefan das Glas geleert .
Gläsernen Auges starrte er vor sich hin , dann schlang

er seine Arme um den Hals des Juden .
mußt, ,Bist mein Lämmchen , Brüderchen , " lallte er ,

mir nur immer hübsch zu trinken geben . Sich , der Brannt
wein brennt nicht so sehr , als der Wurm da trinnen , der nicht
ruhen will . ' s ist schon lange her, aber noch nicht lange ge¬
nug , da ging ich im Walde 0 und ich hatte Durst
und fein Geld und da kam die Frau - "

Ein junger Bauer unterbrach schnell die Rede des
Trunkenen.

Seinen Arm ergreifend , lachte er : " Jezt , Jungchen ,
hast Du genug. Wenn er den Unsinn zu schwazen anfängt ,



Seit der Anfangs Juli auf dem Niederwald vorgenommeren | Jul . Nitter , Langeftr . ; Schütte , Brüderstr . ; Roth , Ama¬
Drtsbesichtigung haben diese Stämme beim Untersuchungsrichter lienstr . ; Pralle , Wilhelmstr .

gelegen ; am Donnerstag Vormittag wurden sie nach Leipzig
verschickt. Das für den Uneingeweihten im ersten Augenblicke
etwas seltsame Beweismaterial steht in unmittelbarem Zusam

menhange mit dem versuchten Verbrechen. Die Bäume (Eichen )
haben auf der Stelle gestanden , von welcher aus die Mine
entzündet werden sollte .

In jeziger Periode , wo die einzelnen Vereine sich durch
Arrangement von Gesellschafts -Abenden so zu sagen

auf die Hacken treten , dürfte es kaum thunlich sein , sich in

einer detaillirten Schilderung des Verlaufs der einzelnen Ver¬
einsfestlichkeiten zu ergehen , da doch im Großen und Ganzen
bereits Gesagtes wiederholt werden müßte . Ein summa¬

Abermals sollen zahlreiche Verhaftungen politischen risches Vorgehen dürfte daher hier am Plaße sein. Wir
Charakters in Petersburg erfolgt sein. Unter den Verhafteten haben demnach zu constatiren , daß am Sonnntag , den 7 .
sollen sich fünf Offiziere befinden. Diese neuesten Verhaftun = d. Mts . folgende Gesellschafts-Abende abgehalten wurden ,
gen werden in Zusammenhang gebracht mit der Ergreifung die alle stark besucht, den an sie nach Maßgabe der vorhan¬
des Verschwörers Lopatin . Es ist unanzweifelbar , daß durch denen Mittel und Kräfte gestellten Anforderungen in jeder
diese sämmtlichen Verhaftungen diesmal rechtzeitig ein gefähr Weise gerecht wurden . Die im Vereinslokal versammelten
licher Anschlag durchkreuzt wurde . Oldenb . Schüßen -Brüder und Freunde wurden durch die

vorzügliche Abwicklung des reichhaltigen Programms aufs
Angenehmste unterhalten und zollten neben den tüchtigen
mitwirkenden Kräften des Vereins dem Herrn Schauspieler
Eichholz als Regisseur dieser Aufführungen lebhafte An¬
erkennung . Im Etablissement des Herrn Doodt war der
Gesang-Berein Germania" zu gleich gelungenem Feste, im
Lindenhof, der Gesang Verein des Gewerkvereins und im
gemüthlichen Lokale des Herrn Hinrichs (Nelkenstraße) der
Club Hilgesdor " versammelt . Alle gesanglichen und theatra
lischen Leistungen wurden mit lebhaftesten Beifall aufge¬

Locales und Correspondenzen .
Oldenburg , 11. December 1884 .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ge¬
ruht , mit dem 1. April 1885 den Oberlehrer Dr. Schulze
am Gymnasium in Oldenburg , den Lehrer Drews an der
Taubstummenanstalt in Wildeshausen zur Disposition zu
stellen .

Zur Feier deutscher Dichter findet in der Aula der

hiesigen Realschule am nächsten Sonnabend , den 13 . d .

Mts . , Abends 7 Uhr, der siebzehnte Abend statt , welcher
den Dichtern August Kopisch und Hoffmann von

gewähren hohen geistigen Genuß und find wahre Lichtpunkte
im alltäglichen prosaischen Einerlei .

nommen .

Landtag des Großherzogthums .
10 . ordentliche Sigung .

Dienstag , den 9. December , Vormittags 10 Uhr .
Der Zuhörerraum ist stark besetzt .
Tagesordnung : Bericht der Eisenbahn = Commission ,

betr. den Bau einer Eisenbahn von Ahlhorn- Vechta.
Die Regierung erkennt an , daß bei Feststellung des

Oldenburgischen Eisenbahnneßes der Bezirk des Amtes Vechta
(früher Aemter Vechta und Damme ) außerhalb des Bereiches
der Eisenbahnlinien des Herzogthums geblieben und bisher
nur in beschränktem Maaße an den wirthschaftlichen Vor¬
theilen des Verkehrs habe theilnehmen können. Damals

habe jedoch die allgemeine Finanzlage des Herzogthums es
nicht angezeigt erscheinen lassen, den wiederholten Anträgen
und Petitionen aus den betr . Landestheilen , welche häufig
den Landtag beschäftigt, Gehör zu geben . Der stets ver¬
mehrte Ausbau von Eisenbahnen untergeordneter Bedeutung
jedoch , zur Befriedigung lokaler Verkehrsbedürfnisse, welche
von andern deutschen Staaten unternommen ist und mit Auf¬
wendung von verhältnißmäßig geringen Mitteln gute Erfolge
ergeben hat, hat auch der Staatsregierung die Erwägung
nahe gelegt, ob es nicht thunlich sei , den Wünschen des
Amtsverbandes Vechta durch Ausbau einer derartigen Lo¬
kalbahn von Ahlhorn - Vechta entgegen zu kommen.|

Die Eisenbahn -Direction , mit Aufstellung eines Kosten =
anschlages beauftragt , hat ihre Ermittelungen abgeschlossen
und beantragt nun die Staatsregierung beim Landtagedie Be¬
willigung der Mittel zum Ausbau der Strecke Ahlhorn¬
Vechta .

Die Strecke beträgt 20,8 km . Die Kosten sind ver¬
Fallersleben gewidmet ist . Diese Dichter - Abende " guten Besuchs zu erfreuen . Das Programm war ein sehr

anschlagt zu 650,000 Mart , dabei sind aber die Kosten

Morgen, Freitag , feiert unser hochgeschäßtesMitglied des
Großherzogl . Theaters , Frau Dietrich , ihr 40jähriges
Bühnenjubiläum . Von den zahlreichen Freundinnen
und Verehrerinnen dieser allbeliebten Schauspielerin, die
durch ihr meisterhaftes Spiel die Herzen aller Theaterbe :

sucher gewonnen , wird der Jubilarin ein hübsch ausgestat¬
tetes, mit Sinnsprüchen versehenes Album überreicht werden .
Wir wünschen der hochverdienten Künstlerin, die noch voller
Jugendfrische sich erfreut, daß es ihr vergönnt sein möge,
noch viele Jahre ihre ruhmreiche Thätigkeit am Großherzog
lichen Theater fortzuseßen zur Freude aller Theaterbesucher .

Auch wir widmen ihr folgendes Distichon :
Der Kranz des Ruhmes ,

den Du Dir erworben ,

Er bleibt und welft nicht ,
venn wellt nicht,

auch wenn Du bist gestorben . "

murde u . A. die Declamation up de Himmelsauction "

Anerkennens

Der am Sonntag von dem Club , , Hilgesdor in
seinem Vereinslokale zum „ Oldenburger Hof" (Nelkenstr.

23 ) veranstaltete Gesellschaftsabend hatte sich eines recht

reichhaltiges und bot viel Amüsement . Sehr brav vorgetragen des Grunderwerbs nicht mit einbegriffen , da nach Ansicht
sowie der Schwank „ NeueHeringe" , es war kurz gefagt

der Regierung die unentgeltliche Bereitstellung des erforder =

Alles gut einstudirt und wurden sämmtliche Piécen mit der lichen Terrains bei Bahnanlagen von wesentlich lokaler
größten Präcision zur Aufführung gebracht . Bedeutung durch die interessirten Communalverbände (Amts¬

werth war auch der Vortrag Die Weinlese " , Solo für verbände, Gemeinden) zu übernehmen ist . In Betreff derwerth war auch der Vortrag „Die Weinleſe", Solo für
Bither, wofür den beiden vortragenden Herren reicher Bei: Rentablität trägt sich die Regierung nicht mit großen Hoff¬
fall gespendet wurde . Das Publikum wurde durch die nungen , erwartet jedoch , daß die neue Bahn die Betriebs =

guten theatralischen , sowie musikalischen Leistungen in eine kosten decken, das Anlage - Kapital mäßig verzinsen wird.
animirte Stimmung versetzt, welche sich recht oft in lautem Maßgebend für Einbringung der Vorlage ist Seitens der

Jubel Luft machte. Auch der Wirth des Hauses, Herr Bahn nicht zu verkennen ist, daß eine gewisse Billigkeits¬
Regierung gewesen , daß die wirthschaftliche Nüglichkeit der

Hinrichs , hatte für leibliche Nahrung sehr gut gesorgt, Nüdsicht dafür spricht, die bisher vom großen Verkehr aus¬
Getränke und Speisen waren ausgezeichnet und gebührtihm geschlossenen Landestheile in denselben hinein zu ziehen, und

Rücksicht dafür spricht, die bisher vom großen Verkehr aus¬

daß die Bahn aus Kassenüberschüssen , ohne ein Anleihe
contrahiren zu müssen, hergestellt werden könne. Schließlich
ist die Regierung der Ansicht, daß es sich z. Z. nur um
den Ausbau der gedachten Strecken handeln könne, daß der
weitere Ausbau der Zukunft überlassen werden muß .

daher der aufrichtige Dank der Gäste .

Der Drielaker Sängerbund wird am nächsten
Sonntag , den 14. d. Mts . , im Schüßenhof zur Wunderburg
einen Gesellschafts Abend abhalten . Das Programm zu dem¬
selben verzeichnet nicht weniger denn 24 Nummern , beste =

Ueber den weiteren Verlauf der morgenden Feier werden hend in Musik - und Gesang -Vorträgen ( Chorgesängen , Quar¬

wir später berichten .

Die Ziehung der ursprünglich auf den 25. November
d. J . festgesezt gewesenen Wohlthätigkeits - Lotterie
zur Unterstüßung bedürftiger Frauen und Mädchen ist auf
den 5. Februar 1885 verlegt worden, was den Betheiligten
auf diesem Wege fund gegeben wird .

Bitte . Beim Herannahen des Weihnachtsfestes wendet
sich der Kirchenrath an die Gemeinde mit der freundlichen

Bitte , ihm durch Zusendung von Gaben die Bscheerung be¬
dürftiger Gemeindegenossen zu ermöglichen . Außer baarem
Gelde sind Kleidungsstücke und Lebensmittel sehr erwünscht ;
auch werden gebrauchte Kleidungsstücke und alte und neue
Spielsachen gern entgegen genommen . Gaben für die Land¬
gemeinde wolle man an die Herren Pastoren Willms und
Partisch gelangen lassen .

Städtische Abtheilung des Kirchenraths .
Bartholomäus , Nelkenstr . ; zum Buttel , Bürgerfelde ;

Deters , Auguststr . ; Dierks , Schüßenstr . ; Drees , Milchstr . ;

Eiben , Markt ; Fortmann , Roonstr . ; Hoffmann , Langenstr .
Janßen , Steinweg ; Kaiser , Poggenb . ; Knauer , Langestr .
Ohmstede , Achternstr . ; Nolte , Langest . ; Pophanken , Langestr . ;

wird ' s Zeit , daß er nach Hause geht . So , gieb mir noch
einen Schnaps , Samuel , mein Liebchen, dann werde ich ihn
heimführen . Die Anuschka wird schon mit ihm fertig .

Die häßliche Scene wurde durch Gläserklingen im nächsten
Zimmer unterbrochen .

"

Das Knallen von Champagnerpfropfen bewies , daß noch
andere Gäste im Hause waren , und das laute Lachen , das

Gewirr von Stimmen erzählte von einer heiteren Gesellschaft .

Der Ruf Samuel , Samuel erscheine !" flang lustig
in die Schentstube hinein und der Wirth verschwand dann

auch mit einem leichten Gruß gegen Menzel im Nebenzimmer ,
aus welchem der Duft echter Havanna -Cigarren hervordrang .

Stefan war während der Zeit von seinen Bekannten
hinausgeführt worden , nach und nach leerte sich die Gast :
stube und der Doktor fand sich zu seiner großen Befriedi¬
gung allein .

Der Eindruck , den er empfangen , war gerade keiu an¬
genehmer .

Die brutale Scene bot eine Illustration zu den Verhält
nissen in Galizien , die schon oft Veranlassung zum Nachdenken
gegeben und Stoff zu Debatten geboten .

Die wirren Reden des Betrunkenen waren ihm aufge¬
fallen , allein anfangs verklangen sie wieder in seirer Seele ;
erst später tönten sie von neuem vor seinen Ohren und mach¬
ten ihn begierig darauf , den Gedankengang Stefans weiter
verfolgen zu können , seinen Lebenslauf , seine Verhältnisse zu
ergründen .

Den Kopf auf die Hände gestützt, saß er müde auf der
Holzbank .

Der weite Weg , die vieler verschiedenen Eindrücke , die
er empfangen , hatten seine Lebensgeister erschöpft , so daß er
in einen Halbschlaf versant , aus dem ihn erst das laute Lachen
mehrerer Männerstimmen erweckte.

Die müden Augen halb öffnend , sah er vier junge ,
elegant gekleidete Herren , wie es schien, der bessern Gesellschaft

tetten , Terzetten ) , Deflamationen , Pantomimen u . s . w . ,

sowie in der Aufführung folgender drei Theaterstücke :
1. Ich bin nicht eifersüchtig" , Scherz in 1 Act, 2. ,,Der
zerstreute Briefträger ," oder : „ Die Brautwerbung " , Posse
in 1 Act , 3. " Der Schmuggler " , Lustspiel in 1 Act .
Auch hier dürfen die Theilnehmer frohen Stunden entge¬
gensehen .

=

1 ) Die große Majorität der Commission hat sich rück¬
haltslos auf den Boden der Vorlage gestellt , erkennt die
Motive als durchaus richtig an und beantragt die Be =
willigung der geforderten Mittel .

2 ) Eine Minorität , bestehend aus den Abg . Clodius
und Thorade , hält den Bau der Strecke Ahlhorn - Vechta

nicht für genügend , beantragt vielmehr, die Siegierung auf
zufordern , dem gegenwärtigen Landtage sobald als möglich
eine Vorlage , betreffend den Ausbau der Strecke Vechta¬
Lohne zu machen .

3 ) Schließlich hat die gesammte Commission , für den
Fall der Ablehnung des Antrages Clodius = Thorade , eine
tesolution eingebracht , durch welche eine gewisse Sympathie
ausgedrückt wird für den baldigen Ausbau der Strecke
Vechta - Lohne , sobald die Finanzlage des Herzogthums es
gestattet .Auffüh - gestattet .

Einen großen Gesellschafts -Abend wird der Club
, Concordia " am nächsten Sonntag , den 14. d . Mits . ,

im Saale des „ Grünen Hofs " abhalten . Das äußerst man
nigfaltig zusammengestellte Programm zu demselben verzeich =
net 22 Nummern , bestehend in Musikvorträgen , Duetten ,
Soloscenen mit Gesang , Zither Vorträgen , Deklamationen ,
Couplets , lebenden Bildern u . s. w. , sowie in der Auffüh¬
rung des Theaterstücks „ Der Prozeß " , Driginal = Lustspiel
in 2 Acten . - Die Gesellschafts -Abende des Clubs „ Con¬
cordia " erfreuen sich bereits seit länger eines so vorzüglichen
Renommees , daß wir füglich unterlassen können , noch beson¬
ders darauf hinzuweisen .

angehörend , vor Samuel stehen , der, ein sehr ernstes Gesicht ,
machend , ihnen etwas vordemonstrirte , was eben ihr homerisches
Gelächter erweckte .

Die jungen Männer sprachen ein elegantes Polnisch und
der eine , der jüngste , wie es schien, rief , indem er seine feine
weiße Hand gegen den Juden ausstreckte, in humoristischem
Tone : Moralisire nicht , mein trautes Samuelleben ,

sondern öffne anstatt die Schleußen Deiner Beredsamkeit den

goldgefüllten Schrein . Was fümmert Dich , Trautefter , unsere
Zukunft ? Genügt Dir nicht meine Unterschrift in guterDir meine
schwarzer Tinte , so will ich mich Dir mit rothem Blute ver¬
schreiben, wie es der Teufel will . Leben heißt genießen ; zum
Genuß aber gehört Geld , viel Geld , und da ich zu wenig
augenblicklich bejize , so sollst Du , edler Sohn Judas , mir hel¬
fen . Was der Kerl für ein Gesicht schneidet , " wandte er sich
an seine Freunde , es geht Dir ja nicht ans Leben , alter
Sünder , sondern nur aus Geld !"

"

"

Das ist aber das Leben der Juden , " fiel ein zweiter

ein, indem er sich eire Cigarre anzündete und den Dampf
Samuel ins Gesicht blies . Verschwende doch nicht viel Worte
an den Kerl , versprich ihm noch ein paar Prozente mehr ;
dann giebt er Dir ' s gern . Hat schon eine gute Menge von
mir verdient , " lachte er auf , aber ich gönn' s ihm , wenn mein
Alter todt ist , kommt mir ' s auf ein paar tausend Thaler auch

nicht an . Also heh, Samuel , Goldsohn aus dem Stamme
Juda , besinne Dich nicht lange , wern Du dem Grafen Bla¬
dumir das Geld nicht giebst, so fahren wir nach 3. , der Js
raelit macht nicht solche Umstände . "

Samuel hatte bei den Worten der jungen Edelleute ernst ,
fast finster vor sich hingeblickt , in seinen Mienen zuckte es,
seine Lippen bewegten sich, ohne zu sprechen, und erst als der
junge Mann , der zuletzt gesprochen hatte , schwieg, flog ein
geringschäzendes Lächeln über seinen Mund und eine Geld¬

fasette aus seinem Sekretär nehmend , sagte er ruhig : „ Gott
unser Herr soll mir und meinen Kindern mehr schenken, als

j

4) Abg . Quadtmann endlich wünscht den Ausbau
der Strede Cloppenburg - Vechta , statt Ahlhorn - Vechta und
beantragt , die Vorlage zur nochmaligen Prüfung an die
Stegierung zurück zu verweisen .

Abg . Thora de , Referent der Commission , erklärte
zunächst , als Mitantragsteller von dem Antrag Clodius

tretenzurück zu treten und für die Resolution unter Nr . 3 ein¬

treten zu wollen , da der Antrag Nr . 2 leider aussichtslos

ich verdient habe an dem Herrn Grafen Soraschinski ! Die
Wechsel des Herrn sind feinen Püfferting werth , denn der Herr
Vater vom gnädigen Herrn hat seinen andern Söhnen fein
Vermögen vermacht und der Herr Boguslaw hat nicht nöthig ,
auf den Tod seines Vaters zu warten . Was übrigens die
Prozente anbelangt , so sollen Sie , Herr Graf , sie selbst be¬
stimmen ; aber Sicherheit muß ich haben so oder so !"

Der junge Mann , den Soraschinski Wladimir genannt ,
blickte neugierig nach dem funkelnden Golde , welches aus der
Kasette hervorstrahlte .

Sein hübsches , leichtsinnniges Gesicht erheiteter te sich zu¬
sehends und Hut und Stock von schleuderd , ergriff er cine

auf dem Tische liegende Feder .
Papier her , Samuef , mein Helfer , bester aller Geld¬

darleiher . Soll ich Dir meine Seele oder den Antheil an
meinem Gute verschreiben ,
das Geld , nach dem mein Herz verlangt wie nach dem Kusse
der Geliebten . "

is

rich oder schweig , nur gieb mir

" Der auch leider mehr durch Geld zu gewinnen ist, wie
durch die glänzende Beredtsamkfit Deiner schwellenden , kuß¬
bedürftigen Lippen , " fiel ein dritter ein . - " Machts kurz !

Wenn erst die sittlichen Bedenken bei unserm weifen Salomon
gehoben sind , dann pflegt er schnell zu sein. Wie kommnt' s ,
Samuelchen ," wandte er sich ironisch an den Juden , „ daß

Du immer erst moralische Baufen hältst , ehe Du uns leihit ?
Gebietet das der Talmud , oder hast Du wirklich so etwas ,
was wir Christen Gewissen nennen ? "

Ueber Samuels Gesicht zuckte es schmerzlich . Ein leiden =
schaftlicher, zorniger Strahl brach aus seinen Augen , seine
Lippen preßten fich fest aufeinander , als müßten sie die herben
Worte , die aus seinem Herzen über den bleichen Mund strömen
wollten , zurückdrängen .

(Fortsetzung folgt .)

I

1



sei . In seinem sehr eingehenden Referate stellt sich jedoch mehrere Male bei uns zur Darstellung und jedes Mal istAbg . Thorade voll auf den Boden dieses Antrages .bedauert, daß die Regierung fich auf das Project Ahlhorn- zu verzeichnen. Letzteres war auch am Sonntag der Fall ,

Er ein ausverkauftes, wenigstens aber sehr stark besetztes Haus
Vechta beschränkt, welches die Hoffnungen des Münsterlandes nur die schier unverkäufliche letzte Bank im Parquet bliebbei Weitem nicht erfülle , hingegen große Erregung daselbst ihrem alten Prinzip getreu .hervorgerufen habe , wie aus den zahlreichen Petitionen her¬vorgehe . Er habe die Motive der Regierung für diese Beeschränkung geprüft , set aber nicht klüger geworden .Minister habe in der Commission erklärt , daß die Regierung

Der

die Kosten von Bahnbauten in Zukunft lediglich aus Kassen¬Ueberschüssen decken und keine Anleihe contrahiren wolle .Er halte dieses starre Prinzip für völlig verkehrt . Es seien3. 3. zwar Kassenüberschüsse unerwarteter Art und zwardurch Verkauf des Durchschlages nach den Oberahnischen
Feldern erzielt worden . Woher entständen aber gewöhnlichKassenüberschüsse? Nur dadurch, daß man sich bei Auf¬stellung des Voranschlages geirrt , das man die Steuerkraftdes Landes in unnöthiger Weise in Anspruch genommen.Es sei daher in solchen Fällen Aufgabedes Landtags, diesenFehler sofort wie der gut zu machen und Steuererleichterungeneintreten zu lassen . Aber selbst das Prinzip der Regierungals richtig augenommen , so habe er den Herrn Ministergefragt , ob dann , im Falle Cassenüberschüssevorhanden , mitdem weiteren Ausbau vorgegangen werden solle . Darauf

habe der Herr Minister geantwortet , es sei bisher Usus ge¬wesen , daß die Regierung die Initiative zu derartigengroßen Projecten ergriffen , sie wünsche nicht , sich vom Land¬tage drängen zu lassen . Also nicht drängeln " meinte derHerr Abg , Thorade . Herr Thorade führte weiter aus , daßin der That jest Mittel vorhanden seien. Man möge nurdie 160,000 Wart, die der Landtag von der Forderung fürNordenhamm abgelehnt , in Anspruch nehmen . Schließlich

"

"

tungsstück so mächtig fesselt , ist durch den Namen "Ausstat

Was unser Publikum seit Jahren an dieses Ausstat¬

Kräften unserer Bühne ein eben so dankbares , wie schwie¬

tungsstück" bereits gesagt . Dasselbe bietet den technischen
riges Arbeitsfeld , und da die Herren Mohrmann undDuphorn hohen Anforderungen gerecht werden , so istschon dadurch der Erfolg des Stückes wesentlich verbürgt .Wir gehen sogar so weit , zu behaupten , daß das Großher :zogliche Theater zur Zeit , soweit es sich um Decoration und
maschinentechnische Ausstattung vieler Stücke , vor Allemaber des Verschwenders handelt , einen Vergleich mit keinerBühne zu scheuen braucht . Bei dieser Gelegenheit sei derHoffnung Ausdruck gegeben , daß auch in Sachen „ Costüm¬Frage" für das Großherzogliche Theater bald ein freund¬licherer Morgen lächeln möge . Wie trostlos es auf diesemGebiete vielfach bestellt ist, davon hat uns die ,,Wallenstein¬Trilogie " jüngst drastischen Beweis erbracht . Doch nichtallein die Ausstattung ist es , welche das Publikum für denVerschwender " so lebhaft andauernd interessirt , sondern
die wirkliche Schönheit des Werkes selbst , das Verdienst desDichters und Componisten fällt wesentlich ins Gewicht . Istnicht der alte , biedere , gemüthvolle Valentin der liebe ,traute Freund jedes Einzelnen , das ewig schöne HobeliedGemeingut des Volkes geworden ?

die uns Interesse einflößen, weil sie menschlich fühlen und
Auch andere Figuren ,

handeln, sind in der Dichtung genügend vorhanden.Köstlich sind u .Schließlich Köstlich sind u . A. die Chargen „ Das alte Weib "und „Chevalier Dumont" gezeichnet. Die Handlung selbst
ist reich an interessanten , stellenweise dramatisch bewegten
Scenen und der dramatische Zauber, in dessem Banne die
des Publikum einen gewaltigen Reiz aus .

Dichtung sich abspielt , übt gerade auf unser falt reflectiren¬

erging fich der Herr Abgeordnete in einer eingehenden Be¬trachtung des segensreichens Wirkens der Eisenbahnen imAlgemeinen und schloß mit der Befürwortung der Resolutionder Commission ( Antrag 3 ) .
Herr Minister Jansen legte in ebenso eingehenderNede die vorhin bereits berührten Motive der Regierungdar . Er erklärte die Weiterführung der Bahn über Vechtahinaus z . 8 . für unannehmbar . In Betreff der Aus¬führungen des Herrn Thorade über Entstehung von Kassen¬Ueberschüssen erklärte der Herr Minister , daß dieselben zu¬meist aus Mehreinnahmen der Eisenbahn und aus Antheilenaus Ueberschüssen aus Reichssteuern sich ergeben . Die fürNordenhamm gestrichenen 160,000 Mark würden eine passende

|

"

Ecenen , beiden Scenen mit Cheristane , Monolog des letzten

Herr Wegner (Flottwell ) war in den dramatischen

Actes vortrefflich , nicht ganz gelang ihm , den Bonvivant zumarkiren . Frl . Bern az (Cheristane ) zeigte sich des ihrdurch die Direction bewiesenen Vertrauens durchaus würdig .Sympathische Erscheinung , lebhaftes , inniges Spiel , vortreff¬liche Behandlung der Sprache vereinigten sich, das volleGelingen der Rolle zu verbürgen . Eine wünschenswerthe

men , daß der Landtag die Initiative ergriffe bei Einbrins Bernat ein gewisses Maaßhalten zu empfehlen. Herr Schu¬

Speiſung für den Erneuerungsfonds abgeben. Sollte dasvon Herrn Thorade berührte Prinzip zum Durchbruch kom¬
gung großer Projecte, so werde schließlich eine förmlicheHeßjagd nach Befriedigung lokaler Interessen entstehen.

Abg. Quadtmann befürwortet das Project Cloppen¬
Abg. Tangen erklärt sich ausschließlich für die Re¬

( Lebhaftes Bravo !)

burg - Vechta .

gierungsvorlage , auch gegen die zulegt eingebrachte Resolutionder Commnission .

Abg . Clodius tritt warm für die Weiterführung derBahn bis Lohne ein .

Abg . Windmüller für die Regierungsvorlage. Es
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Weihnachts - Feste
halte ich mich zum Polstern von Lehn¬
u. Schaufelstühlen , Stuhl - u . Rücken¬
kissen , Anfertigen von Turngürteln ,
Tragbändern , sowie zu allen in mein Fach
schlagenden Arbeiten bei billigster Preisstellung
angelegentlichst empfohlen .

Heinr . Hallerstede ,
Sattler und Tapezier, Mottenstraße 20 .

Zu Festgeschenken
empfehle als

Kräftigung des Organs ist von der Zeit zu erwarten, in Deutsche , englische und FranzösischeBetreffder an und für sich hübschen Parfümerieen , Kämmen , Bürsten , und
Bewegungen ist Frl .

ma cher (Valentin) war tros vorhandener Indispofiti alle Toilette -Gegenstände , Eau de Co¬gesanglich sehr gut und zeigte sich als geſchulter Sänger, logne von Joh . M. Farina gegenüberstellung gelang ihm Manches vortrefflich, nur die Erken dem Jülichsplah , Maria Clementine
tragen, ein lauter Heiterkeits -Erfolg ist hier kaum beabsichtigt Klosterfrau , 4711 etc. in großer Ausw .

Joh . Sievers ,

der seine Mittel zu gebrauchen weiß . Auch in der Dar¬

nungsscene (Valentin -Flottwell , Act 3 ) war reichlich hochge¬

33 Langestrasse 33 .

ſei eine künstliche Erregung in das Münsterland , getragen. in der zweiten Hälfte der Nelle ſehr anerkennenswert. Neue CocosnüsseEr hätte gewünscht, daß die Regierung bereits einen vollständigen Plan vorgelegt hätte, wie sie sich den späterenAusbau der Südbahn denke, dann würde das fortwährendeDrängen Seitens des Münsterlandes aufhören .
Minister Jansen : Ein solcher Plan könne aus versschiedenen Gründen noch nicht vorgelegt werden . Namentlichsei abzuwarten , in welcher Richtung der Ausbau der Bahnenin Preußen erfolge .
Abg . Iken für die Negierungs -Vorlage . Er ermahntdie Eisenbahn -Verwaltung zu möglichst billigem Betriebe der

neuen Strecke .

Abg . Schiff für die Resolution der Commission .
Abg . Thora de bittet den Abg . Clodius , feinen An¬trag , weil aussichtslos , nach der bündigen Erklärung der

Regierung , zurückzuziehen , damit wenigstens etwas zu Stande
komme . Es sei bedauerlich , daß die Regierung einen solchen
Standpunkt einnehme , sie thue , was sie wolle . Ferner sei
zu beklagen , daß der Landtag die Regierung in der Ansicht
unterstüße , daß nur sie berechtigt sei, bei Einbringunggrößerer Projecte die Initiative zu ergreifen . Der Landtagsei dazu da , die Vorlagen zu prüfen , gute anzunehmen ,schlechte abzulehnen , in letzterem Falle aber die Directiveanzugeben, in welcher Weise Verbesserungen möglich. Ge:schähe dieses nicht , so bringe sich der Landtag in den Geruch
der Freisinnigen Partei , welcher man vorwerfe , daß sie nur
negire , ohne selbst positiv wirken zu können .

Abg . Ahlhorn für die Regierungsvorlage . Er nimmt
die Staatsregierung gegen die Anhführungen des Abg.
Thorade in Schuh . Die Staatsregierung respcetire alle
nüßlichen Beschlüsse des Bandtags. Anders sei es im Reichs¬
tage. Da fönne man 1000 mal etwas beschließen, es ge¬schehe doch nichts .

An der weiteren Debatte betheiligten sich die Abg .
Deeken (für die Resolution ), Abg . Barnstedt im Sinne
einer nochmaligen Prüfung , ob Ahlhorn als Ausgangspunkt
der Bahnverbindung zweckmäßig sei, ob nicht Cloppenburg
oder Delmenhorst . Abg . Wenke für die Regierungsvorlage , Abg. Borgmann für Antrag Quadtmann undwiederholt Reg . Com. Na msauer .

Schließlich zieht Abg . Clodius seinen Antrag zurück.Der Antrag Quadtmann wurde mit allen gegen 2 Stimmen(Quadtmann, Borgmann) abgelehnt. Die Regierungsvor¬lage einstimmig, die Resolution der Commission in nament¬licher Abstimmung mit 22 gegen 10 Stimmen angenommen .

Großherzogliches Theater .
Sonntag , den 7. December :

Der Verschwender .

Großen Eindruck machte Herr Sch . durch den wirklich ge=

(Roja ) war nicht nur eine ausgezeichnete Sängerin , sondern

diegenen Vortrag des Hobelliedes . Frl . Wisthaler

Soubrette . Herr Seydelmann (Wolf ) namentlich

zeigte sich auch in der Darstellung als gewandte , fesche

Krähl (Azur ) wußte für seine Rolle in außergewöhnlicher
Herr

Weise zu intereffiren , die Darstellung war vortrefflich . HerrKrähl verfügt gleichzeitig über sehr gute Stimmmittel , das

Frau Dietrichs „ Altes Weib" und auchHerr Dröscher
kleine Unglüd ist zu verzeihen . Vorzüglich ist bekanntlich

( Dumont ) war lobenswerth auch ohne Extempore . DieChöre waren mangelhaft und unsicher.

Witterungs - Kalender .

mit Milch trafen ein. D . G . Lampe .

Feigen , a ½ kg 35 ẞf, Datteln , Wall¬

Krackmandeln , Traubenrosinen ,

nüsse , Haselnüsse , Paranüsse , alles
in bester neuer Waare empfiehlt D . G . Lampe .

Braunschw . Honigkuchen,
a 1 kg 40 Pf , bei Tafeln a ½ kg 35 Pf ,

D . G . Lampe .

Das Thermometer in der Elisenstraße zigte Groninger Honigkuchen mit und ohneheute Mittag im Schatten 6 Grad R. Wärme .
Das Barometer stand auf Wind .

Kirgennaghrigt .
Lamberrikirche

Abendmahlsgottesdienst (11 Uhr ) : Pastor Will m s.

Am Sonnabend , den 13. December :

1. Hauptgottesdienst ( 9 Uhr ) : Pastor Partisch .

Sonntag , den 14. December 1884

2. Hauptgottesdiensi (10 % Uhr) : G. K. -R. Hansen .

Großherzogliches Theater.

Am Clavier .
Freitag , den 12. December . 51. Abonnem.-Vorft . :

Lustspiel in 1 Act nach dem Französischen von Greandjean.
Scene aus den österreichischen Alpen in 2 Abtheilungen von

Das Versprechen hinterm Heerd .

40

Baumann .

Die Dienstboten .
Lustspiel in 1 Act von Benedir .

Oldenburgische Spar - n . Leih - Bank . Coursbericht .
vom 9. December 1884 .

Stücke à 100 Mt . im Verkauf 11400 höher . )
4 % Stollhammer und Butjadinger Anleihe .4%
4% Bareler Anleihe

400 Deutsche Reichsanleihe
400 Oldenburgische Consols

(Stücke a 200 Mt. im Verkauf 4 % höher . )

getauft verkauft
103,10 103 65

102 25 103 25

100 . 25
Jeversche Anleihe 100 25

100 . 25
4 % Dammer Anleihe 100 . 25
4 % Wildeshauser Anleihe (Stücke a Mr . 100 . - ) 100 . 25
40% Brafer Sielachts - Anleihe 100 . 25
40/0 Oldenburger Stadt - Anleihe 100 . 25
4 % Obersteiner Stadt - Anleihe 100,25
40 . Wiesbadener Stadt - Anleihe 100 45 101 . 45

3 % Oldenb . Prämien - Anleihe per Stück in Mt.
40/0 Landschaftliche Central - Pfandbriefe

In jeder Saison gelangt „ Der Verschwender" ein oder 4% Cutin-Lübecker Prior.-Obligationen

101 . 60 102 15

Gewürz empfiehlt

Zum bevorstehenden Weihnachtsteste empfehle ich

Porzellan - Gegenstände :
Service , Tallen , Brocheplatten, Pfeifenköpfe,

Manchettenknöpfe , Seideldeckel 2c.
mit eingebrannten , unvergänglichen Photographien , nach
eingesandten Bildern jeder Art , Portraits , Land¬schaften 2c.

Für getreue Aehnlichkeit wird Garantie geleistet .Das Originalbild folgt unversehrt zurück.
Atelier für Porzellan -Photographie u . Malerei .

0 . Graef ,
Osternburg , Ulmenstraße 7 .

Gesucht
zu Ostern ein Lehrling , der die Bäckerei und Conditoreierlernen will . W. Stamm er ,

Langestraße 20 .

P . Themmen ,
Lackirer , Schrift - und Wappen¬

maler .
Oldenburg , Langestr . 85 .

Fahnen für Vereine , Flaggen zum Aushängen in ele¬ganter Ausführung .
Rouleaux für Schaufenster in Malerei und Schrift .
Firma - Schilder in Blech , Holz und Glas .
Blech und Gußwaaren aller Art werden sein lackirt148 40 149 40 bronzirt und vergoldet .

100 . 75



Das Neueste in

Pelzwaaren , Hüten und Mützen
Em

Wider

Eugen Richter u . sein Gefolge !
Wahlrede von Dr . Kamp ,

gehalten am 26 . Oktober (Seite 1 - - 22 ) mit Nach¬

halte in großer Auswahl und zu den billigsten Preisen bestens em- trägen versehen (Seite 23 - 40) und herausgegeben
F . J . Brunotte .pfohlen .

Achternstrasse 23

Dom

Vorstand des nationalliberalen

Wahlvereins in Oldenburg .

- Vorräthig in Ferd . Schmidt ' sPreis 25 Pf .
Buchhandlung (CasinoplatzWeihnachts - Ausstellung ( afimertag 2)

bei Aug . Fimmen , Biegelhofftraße .
Weihnachts - Ausstellung !

Große neue Wallnüsse , Paranüsse ,
Haselnüsse , Kokusnüsse , Datteln

nb Citronen empfehle recht billig .

Wurst ,

W . Stolle .

Dem geehrten Publikum zur Nachricht, daß ich wie im vorigen Jahre mein geschmackvolles braunes ½ kg. 80, 90, 100, 120, 140 160 Pf. bei
W. Stolle .

und weißes Christzeug , braune Kuchen , Mucken , hübsche Baumkuchen , Auf¬
Aug . Fimmen , Ziegelhofstraße . Honigkuchen , ½ kg 40 Pf ,

lauf u . s . w . bestens empfehle .

Drielaker Sänger - Bund .

Ima had as a Sonntag , den 14. Dezember :

Gesellschafts - Abend

im , , Schützenhof zur Wunderburg . " Das Programm besteht aus 24 Nummern.-

Nichtmitglieder haben Zutritt gegen ein Entree von 30 Pf . Kasse -Deffnung 6 Uhr Anfang 7 Uhr D. V.

Die Eröffnung meiner reichhaltigen

Weihnachts -Ausstellung
in Conditorei - Waaren

erlaube mir hiermit ergebenst anzuzeigen. Marzipansachen in größter Auswahl .

C . Klinge , Conditorei , Theaterwall .

Feinster Arrac .

Feinster Jamaica Rum .

J . Heinr . Hoyer .

Wegen Separation gänzlicher

Ausverkauf
des Tuch - , Manufactur - und Mode¬

waaren - Geschäfts von

Remmert & Janssen .

Adolf Winckler ,

Uhrmacher , Langestraße 70 .
Lager von Taschenuhren aller Sorten in Gold , Silber und Metall . Reichhal¬

tige Auswahl von Wanduhren und Regulateuren . Pendulen in Marmor und Cuivre

Uhrketten in Gold , Silber , Talmi , Nickel ,
poli , Reiseuhren , Nachtuhren und Wecker .

Honig , kg 35 Pf ,
Scheibenhonig empfiehlt

W . Stolle .

Zum bevorstehenden Weihnachtsfeite

empfehle ich mich zur Anfertigung von Sopha¬

fissen, Hosenträgern und sonstigen Weihnachts¬
Ernst Duvendack ,

Sattler und Tapezier .

arbeiten .

Heiligengeiststrasse 18 .

Reisekoffer , Schultornister , Hosen¬
träger u . s . w . liefere zu billigen Preisen .

Ernst Duvendack ,

Sattler und Tapezier .
Heiligengeiststrasse 18 .

Steinkohlen
halte stets auf Lager und gebe bei kleinen Quantitäten

H . Brandes , Steinweg 1 .аб

Zur Wintersaison
empfehle eine neue Auswahl solider , preiswürdiger

Damen - , Herren - und Kinderstiefel .

Warme Hausschuhe in großer Auswahl .
C . Weiss , Staustr . 15 .

NB . Sonntags ist das Geschäft geschlossen .

Cervelat , Plock - u .

Kochwurst . K. Sallerlede .

Club Concordia .

Am Sonntag , den 14. December :
Grosser

Gesellschafts -Abend
im festlich decorirten Saale des

Grünen Hofes .
Nichtmitglieder haben Zutritt .

Cassenöffnung 6 Uhr Anfang 7 Uhr .

Deutsche Reichsfechtschule .
Verband Oldenburg .

Am Sonntag , den 14. December :

Stahl , sowie Uhrschnüre . Herſtellung von Haustelegraphen und Fernsprecheinrichtungen Gesellschafts -Abend
Monogramme auf Taschenuhren in geschmackvoller Ausführung . Aufziehen und Re¬

guliren von Hausuhren in Jahraccord .
in der Union

Reparaturen aller Art werden sorgfältig unter unter geft. Mitwirkung des Herrn Hof -Concertmeisters Eck=
Garantie ausgeführt .

Regulateure mit Schlagwerk 14 Tage Gangzeit , von Mck. 25 . ― an .

Büsings Hotel .
Donnerstag , den 11. Dezember und folgenden Tag :

Grosses Concert

hold , der Herren Eichholz , Seydelmann und Wegner von

Großherzogl . Theater , sowie der Capelle des Infaut . -Regts .

Nr . 91 unter persönlicher Leitung des Herrn Musikdir .
Hüttner , sowie geschäßter Dilettanten .

Anfang Abends 7½ Uhr . Entree 60 Pf .

Karten im Vorverkauf zu 50 Pf . sind zu haben bei

den Herren F . D. Millers Heiligengeiststr . G. Koll
ste de Langestr . , Hoftraiteur Andreae Damm , und
G. W. Krämer Union .

Die Hälfte des Ertrages ist zu einer Weihnachtsbeschee =

der Tyroler National -Lieder Sängergesellschaft J . Ploner aus Insbruck . rung für hiesige Armenkinder beſtimmt.
Das Festkomitee .

Anfang 8 Uhr . Entree 50 Pf .

Druck von Ad . Littmann in Oldenburg , Rosenstraße 37 .

ment goalie im ond en d . 0
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